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Zum Titelbild:
Die beiden Schwestern Nisani Gabriel  und Gazali 
Elias haben am Fusse der Mythen einen neue 
Heimat gefunden und feiern 20 Jahre Vereins-
zugehörigkeit bei den Turnerinnen Ibach. Mehr 
dazu im Beitrag auf Seite 11. 
(Foto: Brigitte Senn, Sport Union Schweiz)

Liebe Leserinnen
Liebe Leser

 Am Sonntag des Redaktionsschlusses hielt 
ich beim Kafi auf der Terrasse das «Steiheft-
li» in den Händen. Ja, es gibt sie noch, die 
Vereine, die ein sorgfältig gemachtes Print-
produkt herausgeben. Tragt Sorge dazu, 
denn es ist ein Wertpapier... bei den heuti-
gen Papierpreisen sowieso.

Eigentlich hätte ich das Editorial für die-
se Ausgabe schreiben müssen. Doch als 
ich Renis Vorwort im Vereinsheft des Vom 
Stein Baden las, fiel mir wie Schuppen von 
den Augen: Das ist «Best Practice», da for-

muliert jemand mit viel Lebenserfahrung 
viel besser, als ich es jemals könnte.

Um «Best Practice», das Lernen aus 
Praxiserfahrungen, die sich bewährt 
haben, geht es übrigens auch beim  
2. SUS-Forum am 12. November in Olten 
(Beitrag S. 4).  Anmelden könnt ihr euch bis 
zum  12. Oktober auf unserer Webseite. Ich 
würde mich freuen, wenn ihr dabei wärt.

Liebe Reni, ich bin sehr glücklich und 
dankbar, dass du mir zugesagt hast.
Bühne frei, das Editorial gehört dir!

BRIGITTE SENN, REDAKTORIN

In eigener Sache

«Die schönsten Momente 
im Leben sind die, die dir 
beim Nachdenken ein  
Lächeln schenken.»  
(Unbekannt)

Heute habe ich im Fotoarchiv unseres 
Sportvereins gestöbert. Dabei habe ich 
junge, strahlende Gesichter erkannt, die 
heute etwas faltiger und weiser, aber im-
mer noch strahlend in die Welt schauen. 
Mit einer einfachen Rechnung wurde mir 
bewusst, dass ich bereits über ein Viertel-
jahrhundert Mitglied in der Volleyball-
Riege bin, was etwas mehr als die Hälfte 
meines Lebens ist. «Krass», war meine ers-
te Reaktion und dann huschte auch mehr-
mals ein Lächeln über mein Gesicht, denn 
oft entdeckte ich Menschen auf den Fotos, 
die immer noch in meinem Leben sind und 
zu Freunden wurden, die ich regelmässig 
sportlich und/oder privat treffe. Andere 
treffe ich an Anlässen des Vereins und sie 

sind aus dem Vereinsleben nicht wegzu-
denken. Immer mal wieder sieht man den 
einen oder die andere auch in der Stadt, 
wie zum Beispiel am Samstag auf dem Ba-
dener Wochenmarkt, wo ein kurzes Hallo 
oder ein kleiner Schwatz immer wieder 
eine Bereicherung ist.

Der Anlass für meine Fotosuche ist leider 
sehr traurig, da ich nach Fotos für den 
Nachruf eines verstorbenen Ehrenmit-
glieds suchte. Nicht nur Momente mit die-
ser Volleyballerin oder anderen verstorbe-
nen Mitgliedern lebten durch meine Suche 
wieder auf, sondern auch Begegnungen 
mit vielen Menschen, die mich auf einem 
Foto anlachten oder bei einem sportlichen 
Anlass ihr Bestes gaben. Einmal mehr wur-
de mir bewusst, dass der Verein mehr ist als 
ein Ort, wo man zusammen Sport treibt. 
Gibt man sich in den Verein hinein, wird 
er Teil deines Lebens. Freundschaften und 
Bekanntschaften bereichern dein Leben 
und schenken dir beim Nachdenken ein 
Lächeln. Danke dafür.

RENI NIENHAUS, VOM STEIN BADEN,  
VORSTAND RESSORT KOMMUNIKATION

Vorwort


